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Bremerhaven. Wie Bremerha-
ven für ihren „Landtag“, die
Bremische Bürgerschaft, ge-
stimmt haben, steht fest: Die
Bürger in Wut haben nach
der SPD die meisten Stimmen
von den Wählern aus Bremer-
haven bekommen.

Ein Grund für den Erfolg
der rechten Partei ist wohl
der gezielte Personenwahl-
kampf von Jan Timke gewe-
sen. Die Wähler haben im
bremischen Wahlverfahren
die Möglichkeit, der Partei das
Kreuz auf dem Wahlzettel zu
geben, die Stimmen auf einen
oder mehrere Kandidaten zu
verteilen - oder auf Parteien
und Personen.

Dreimal so viele Stimmen

wie Günthner

Bei den BiW holte Jan Timke
14.167 Einzelstimmen für sich
als Kandidaten. 17.677 kreuz-
ten die Partei an, 5.555 einen
der anderen BiW-Kandidaten.
Von 19.722 Personenstimmen
holte Timke knapp 72 Pro-
zent.

Alle anderen Parteien, die
in der Bürgerschaft vertreten
sind, bekamen mehr Partei-
als Einzelstimmen. Und auch
da war der Abstand zu Timke
groß: Bei der SPD ist Martin
Günthner mit 5.388 Stimmen
der Kandidat mit den meisten
Einzelstimmen. Bei der CDU
ist es Christine Schnittker mit
3.507. (wes)

Bürgerschaftswahl

Jan Timke holt
die meisten
Stimmen

Panaschieren und kumulieren.

Man konnte seine Stimmen zwi-

schen Parteien und Personen

frei variieren. Foto: Hartmann

Bremerhaven. Die Auszäh-
lung zur Stadtverordneten-
versammlung hat am Montag
begonnen. Ausgezählt waren
bis Montagabend 12 von 97
Wahlbezirken. Danach geht es
erst am Dienstag weiter. Doch
es zeigt sich eine Überra-
schung: Die AfD kommt aktu-
ell nur auf 3,7 Prozent - die
Bürger in Wut liegen auch
hier mit 18,8 Prozent weit
vorn.

Ähnlich wie bei der Bürger-
schaftswahl liegt die SPD im
Moment bei 28,7 Prozent, die
CDU bei 21,7. Die Grünen sind
mit 14,2 Prozent einen Tick
stärker als auf Landesebene,
die Linke kommt nur auf 4,7
Prozent, die FDP auf 4,8 Pro-
zent. (pm/wes)

Stadtverordnetenwahl

Erste Ergebnisse
trudeln ein

Ergebnisse der Bürgerschaftswahl 2023 in der Stadt Bremerhaven
Wahlbe-
rechtigte

Wahlbeteiligung Gültige
Stimm-
zettel

Ungültige
Stimm-
zettel

Sonstige

2023 2019 2023 2019 2023 2019 2023 2019 2023 2019 2023 2019 2023 2019
Absolut % Stimmen % % Stimmen % % Stimmen % % Stimmen % % Stimmen % % Stimmen % % Stimmen % %

Weddewarden 410 198 48,3 936 7 239 25,5 21,90 198 21,2 18,19 94 10,0 21,08 29 3,1 5,72 28 3,0 4,83 341 36,4 16,56 7 0,7 2,67
Leherheide 11.853 4.858 41,0 22.748 205 5.066 22,3 23,31 6.389 28,1 27,48 2.062 9,1 14,05 1.337 5,9 7,10 1.497 6,6 5,73 5.974 26,3 6,70 423 1,9 3,65
Lehe 24.372 10.424 42,8 49.202 402 10.038 20,4 21,56 13.747 27,9 23,58 6.864 14 17,41 3.120 6,3 8,90 2.155 4,4 5,09 11.992 24,4 7,91 1286 2,6 5,30

Mitte 8.898 4.087 45,9 19.383 140 3.528 18,2 20,96 5.837 30,1 24,66 3.718 19,2 19,33 1.589 8,2 11,22 990 5,1 5,93 3.172 16,4 4,82 549 2,9 6,73
Geestemünde 21.488 8.879 41,3 42.054 330 9.361 22,3 24,74 12.425 29,5 24,45 5.658 13,5 16,82 2.667 6,3 8,47 2.151 5,1 6,14 8.765 20,8 7,19 1027 2,5 4,22
Schiffdorferdamm 2.135 1.262 59,1 5.919 55 1.471 24,9 24,92 1.673 28,3 24,62 760 12,8 17,90 323 5,5 7,46 436 7,4 7,36 1.173 19,8 7,31 83 1,4 2,74
Surheide 2.324 1.375 59,2 6.242 95 1.242 19,9 20,85 1.931 30,9 29,98 734 11,8 15,85 261 4,2 7,79 337 5,4 6,85 1.603 25,7 7,39 134 2,1 3,89
Wulsdorf 7.877 3.843 48,8 18.134 136 4.185 23,1 * 5.504 30,4 * 1.876 10,3 * 777 4,3 * 1.018 5,6 * 4.379 24,1 * 395 2,4 *
Fischereihafen 0 0 0 0 0 - - * - - * - - * - - * - - * - - * - - *
Bremerhaven gesamt 79.357 34.926 44,0 164.618 1.370 35.130 21,3 23,09 47.704 29,0 24,99 21.766 13,2 16,62 10.103 6,1 8,49 8.612 5,2 5,77 37.399 22,7 7,40 3904 2,4 4,57

Quelle: wahlen-bremen.de *Kein Vergleichswert, da die Stadtteile 2019 zusammen erfasst wurden.

In Bremen wird noch gezählt,
wie die Bremerhavener für die
Bürgerschaft abgestimmt haben,
steht fest: Die SPD ist demnach in
Bremerhaven mit 29 Prozent der
Stimmen stärkste Kraft, gefolgt
von den Bürgern in Wut (22,7),
der CDU (21,3), den Grünen
(13,2), den Linken (6,1), der FDP
(5,2), den Piraten (1,3) und der
ÖDP (1,1).

Die SPD hat nach der Wahl
wieder vier Bürgerschaftsabge-
ordnete. Nach dem Stimmen-Pro-
porz-Verfahren Sainte-Laguë/
Schepers (siehe Anhang) sind es
die beiden Personen mit den
meisten Einzelstimmen und
zwei, die über die Liste der SPD
einziehen.

Die meisten Stimmen bekam
der an Platz 1 gesetzte Parteichef
Martin Günthner (5.388), dann
folgt die an Platz 4 gesetzte bishe-
rige Häfensenatorin Claudia
Schilling mit 2.730. Über die Liste
ziehen wieder Janina Strelow
(1.746) und neu der stellvertre-

tende Betriebsratsvorsitzende
der Lloyd Werft, Nils Bothen
(1.112) ein, weil er auf Platz 3 der
Liste steht.

Verlierer ist hier der als rüh-
rig bekannte Holger Welt aus Le-
herheide. Obwohl er mehr als
doppelt so viele Stimmen wie
Bothen holt (2.348), ist er aktuell
nicht in der Bürgerschaft. Vor
vier Jahren schaffte er von Platz
5 noch den Einzug über die Per-
sonenstimmen - dafür reicht es
bei Listenplatz 9 nicht. Auch Jörg
Zager (1.191) schafft von Listen-
platz 5 so keine zweite Legisla-
turperiode.

Bisher Einzelkämpfer, hat Jan
Timke (14.167) von den Bürgern
in Wut den größten Wahlerfolg
zu verzeichnen. Er hat mit Ab-
stand die meisten Einzelstimmen

überhaupt geholt. Die Bürger in
Wut sind nun zu viert. Die bisher
nur in der Stadtverordnetenver-
sammlung aktiven Sven Lichten-
feld (1.456), Julia Tiedemann
(963) und Sascha Schuster (985)
sind nun auch Bürgerschaftsab-
geordnete. Sie belegten auch die
Listenplätze 1 bis 4.

Die CDU hat einen Sitz verlo-
ren. Die drei Sitze verteilen sich
auf eine durch Personenstimmen
und zwei über die Liste. Spitzen-
kandidatin Christine Schnittker
(3.507) hat auch die meisten
Stimmen bekommen und ist wie
der an Listenplatz 2 gesetzte
Thorsten Raschen (2.700) weiter
in der Bürgerschaft vertreten.

Über Listenplatz drei zieht Si-
na Dertwinkel (787) ein. Der
Platz rettet die bisherige Bürger-

schaftsabgeordnete - denn nach
Stimmen hat der an Platz 8
gesetzte Magistratsmitarbeiter
Mevlüt Erdemir mehr als doppelt
so viele Stimmen wie sie geholt
(1.596). Er ist auch Verlierer des
Systems.

Die Grünen, bisher mit drei
Abgeordneten im „Landtag“ von
Bremen, verlieren einen Platz.
Nach errechnetem Stimmenpro-
porz zieht Spitzenkandidatin Sül-
mez Çolak über die Personen-
stimmen (2.129) ein. Zweiter ist
Michael Labetzke (966) - er ist
neu in der Bürgerschaft. 2019
hatte er deutlich mehr Personen-
stimmen als Dorothea Fensak,
die aber hatte den besseren Lis-
tenplatz. Diesmal trifft das
Schicksal Sarah Käthe Acker-
mann - die Studentin hat mit

1.157 mehr Stimmen als Labetz-
ke, der aber vor ihr auf der Liste
steht.

Unverändert haben die Bre-
merhavener FDP und die Linke
nach der Wahl jeweils einen Sitz
- Hauke Hilz (2.100) ist der einzi-
ge Bremerhavener Liberale. Nel-
son Janßen ist nicht mehr für
die Linke angetreten - Muhlis
Koccağa (961), bisher nur in der
Stadtverordnetenversammlung,
ist nun auch Bürgerschaftsabge-
ordneter.

Da Bremerhaven traditionell
einen Senator oder Senatorin
stellt, kann sich - je nachdem
wer mit wem ein Regierungs-
bündnis eingeht und einen Se-
nator stellt - ein Nachrücker
freuen. Sollte Martin Günthner
Senator werden, könnte Holger
Welt einziehen. Würde es
Christine Schnittker, wäre Mev-
lüt Erdemir drin.

Sieben Neue sitzen im Landtag
Personenstimmen und Listenplätze: Wer bei der Wahl das Nachsehen hat und wer profitiert

VON MAIKE WESSOLOWSKI

Bremerhaven. Bremerhaven be-

kommt 15 Plätze in der Bür-

gerschaft - sieben Abgeordne-

te sind neu. Das Wahlergebnis

beschert der SPD wie bisher

vier Sitze und die Bürger in

Wut ziehen gleich. Das Wahl-

verfahren birgt auch Verlierer.

Zwei davon dürfen noch hof-

fen.

Sonstige

Ergebnis für die Stadt Bremerhaven (Angaben in %)

Bürgerschaftswahl 2023

Quelle: wahlen-bremen.de, Grafik: NZ/Gausmann
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Veränderungen gegenüber 2019 in Prozent

– 1,8 – 2,3 – 0,5

15 Sitze
(Ergebnis 
von 2019*)
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Linke
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BIW

+ 4,0

– 3,4 – 2,2
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3
(4)

4
(4)

2
(3)

1 (1)

4
(1)

1 (1)

*2019 hatte die AfD einen Sitz, daher ergeben die Werte für 2019 addiert nur 14 Mandate.

                                                                                 

Bremerhaven stehen 15 Sitze zu.
Entsprechend dem Wahlergebnis
werden sie auf die Parteien ver-
teilt. Beim Wahlverfahren namens
Sainte-Laguë/Schepers werden für
jede Partei die nach Personen-
und Listenwahl abgegebenen
Stimmen zusammengezählt. Aus
dem Verhältnis von Listenwahl-
und Personenstimmen einer Par-
tei wird ermittelt, wie viele Sitze
zunächst über die Personenwahl
und wie viele dann noch über die
Liste verteilt werden.

Das Wahlverfahren
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